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Das Ausland schmunzelt...
Aus amerikanischen Zeitungen:

Eine Zeitung in Chicago stellte ihren
Lesern die Frage, welche Präsidentengattin

ihnen sympathischer sei, Mrs. Truman
oder Mammie Eisenhower. Die Leser
entschieden sich in der Mehrzahl für Mammie.

Eine der Zuschriften enthielt
folgende Begründung: «Ich entscheide mich
für Mammie, weil sie keine Tochter,
sondern einen Sohn besitzt, der nicht singen
kann.»

< Journal American, NewYork). «Eine
Kleinstadt ist ein Ort, wo nicht viel zu
sehen ist; aber was man dort zu hören
bekommt, wiegt den Mangel reichlich
auf.»

(Medical Journal of New England).
(Aus einer ganz ernsthaft gemeinten,
medizinischen Abhandlung): «Faulheit,
sobald sie einmal zur Gewohnheit geworden

ist, scheint ihre eigene Belohnung
mitzubringen, obwohl das Vergnügen
dadurch erhöht werden kann, daß man die

Tätigkeit anderer beobachtet.»

<Reconstruction, NewYork): Worte,
die nicht veralten: Als Nation begannen
wir mit der Erklärung: «Alle Menschen
sind gleich geboren.» Heute liest sich der
Satz so: «Alle Menschen sind gleich
geboren - mit Ausnahme der Neger.» Sollten

die <Know-Nathings> zur Macht
gelangen, so wird er folgendermaßen lauten:

«Alle Menschen sind gleich geboren

- mit Ausnahme der Neger, der Fremden
und der Juden.»

«Wenn es dazu kommt, so werde ich
lieber nach einem Land auswandern, in
dem man keinen Anspruch darauf erhebt,
die Freiheit zu lieben - nach Rußland
etwa, wo man den Despotismus rein und
ohne Beimischung von Heuchelei genießen

kann.» - Lincoln. (1864!)
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Aus einem Bericht über Raymond Loe-

wy, den großen amerikanischen Formgestalter

und Werbefachmann: Eine
Haarwasserfabrik wandte sich mit der Aufgabe

an Raymond Loewy, ihren Umsatz
um ein Drittel zu steigern. Loewy gab
seine Honorarforderung bekannt: 10000
Dollar. Man zögerte etwas, denn die Kosten

des Werbefeldzuges würden doch
noch hinzukommen. «Nein», sagte Loewy,
«Ihre einzigen Kosten sind mein Honorar.»

- Der Scheck auf 10000 Dollar
wurde überreicht. Loewy gab einen
einzigen, knappen Rat: «Die Löcher in Ihren
Schüttelflaschen sind zu klein.» - Nach
Vergrößerung der Schüttelflaschenlöcher
hob sich der Umsatz innerhalb eines Jahres

um mehr als ein Drittel. TR
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Ein Vorzug, der dazu beiträgt, daß die IBM-
Electric die modernste, führende Schreib¬

maschine ist:
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